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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 1«3
Donnerstag den 19. Jul i 1877.

(2755-2)

Oznaiiilo.
Na babiski učilnici v Ljubljani se začne

zimski točaj učenja za babice v slovenskem je-
Jiku 1. dan oktobra 1877, in pripusti so k
temu vsaka učenka brez plačila, ktera dokazati
more, da ima za to lastnosti, kakor jih postava
tirja.

Tiste učenke iz Kranjskega, katere mislijo
prositi za eno jili drugo zistomizirano stipendijo
n; soJskega zaloga, kterih so bo v torn zimskom
učilnem točaji 10, vsaka po 52 gld. 50 kr.,
podelilo, in prositi za pravilno povračilo stroškov
potovanja tu sein in nazaj doirm, niorajo svoje
Prosnje izročiti gotovo do

1 0. a v g u s t a t. 1.
svojemu c. kr. okrajnenm giavarstvu. V teh
prošnjah niorajo, kakor to postava tirja, dokazati
svoje ubožtvo, lopo zaderžanje, da HO niso čez
4 Olet stare, potem, da so po lastnosti svojoga
jazuma in tolesa, pripravno, naučiti so babistva.
"pomm so pa, da so na prosilko no bo oziralo,
Mere brati no znajo.

V Ljubljani 2. julija 1877.
u« c. k. deželne vlade za Kranjsko.

Nr. 4496.

Verlautbarung.
An der l . l . geburtshilflichen Lehranstalt zu

Laibach beginnt der Winterlehrlurs für Hebammen
mit slovenischer Unterrichtssprache am 1. Oktober
1877, zu welchem jede Schülerin, welche die ge-
setzliche Eignung hiezu nachweisen kann, unentgelt-
lich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus Kram, welche sich
um die in diesem Winterlehrkurse zu verleihenden
sistemisierten 10 Studienfondsstipendien von 52 st.
50 kr. und die normalmäßige Vergütung für die
Hieher- und Rückreise in ihr Domicil zu bewerben
beabsichtigen, haben die diesfälligen Gesuche unter
legaler Nachweisung ihrer Armuth, Moralität, des
noch nicht überschrittenen 40. Lebensjahres, dann
der intellectuellen und physischen Eignung zur Er-
lernung der Hebammensunde unfehlbar bis zum

1 0 . A u g u s t d. I .

bei der betreffenden k. l . Bezirkshauptmannschast
zu überreichen, wobei bemerkt wird, daß die des
Lesens Unkundigen nicht berücksichtiget werden.

Laibach am 2. J u l i 1877.
Von ller k. k. HamIesreuierlMl, für Krnin.

(2758-3) K u n d m a c h u n g . " l "42-
Von der k. k. Tabak-Hauptfabrik zu Vaibach wird hiemit wegen Sicherstellung der Liefe-rung von:

800,000 Kilo Braunkohle in Stücken,
1.000,000 Kilo Gries Braunkohle,

1000 Stück 13 mm. dicke, 260 mm. breite, ^adm in der Länge von

2000 „ 26 „ „ 316 „ ., ^ ^ " "
100 „ 33 „ , 316 „ „ 1

400 " 53 " " 316 " " 1 ""che Pfosten in der Länge von 4 Meter
200 ," 53 " ," 316 ," 2 Meter lange Nhornpfosten,
100 „ 53 „ „ 316 „ 2 „ „ Buchenpsostcn,

^ 0 „ 53 „ „ 316 „ 2 „ „ Eichcnpfosten,
^ 0 „ 53 „ „ 316 „ 4 „ „ Lärchenpfosten,

fur das Jahr 1878 die Offertverhandlung ausgeschrieben.

Die Offerte, welche mit einer 50-Kreuzer- Die Lieferungspreife, welche bei den Laden
Stempelmarke und einem Vadium von 10"/<> des und Pfosten per Stück der einzelnen Gattungen,
angebotenen Lieferungswerthes versehen sein müssen, bei der Stück« und Grießkohle aber per 100 Kilo
sind bis zu stellen sind, muffen in dem Offerte sowol in

1 4 . A u a u s t 1 8 7 7 Ziffern als in Buchstaben ausgedrückt sein.
' Der Lieferpreis ist Loco Fabrik verstanden,

11 Uhr vormittags, in der genannten k. k. Tabak- und nur bei der Stück» und Grießkohle kann der
Hauptfabrik versiegelt abzugeben und haben die Er« Preis auch Loco Bahnstation Laibach gestellt wer>
llärung zu enthalten, daß der Offerent die Be den, was aber ausdrücklich im Offerte zu bezeich-
dingnisse, welche in der Fabrikskanzlei zu jeder- nen ist.
Manns Einsicht aufliegen, eingesehen hat und sich Nach abgelaufenen! Termine überreichte Of«
denselben ohne Vorbehalt unterwerfe. serte werden nicht berücksichtiget werden.

Laibach am 6. J u l i 1877.
K. k. Tabnsl-Finuptsabrill.

(2854—3) Nr. 2057. (2845—3) Nr. 3918.

Kundmachung. Kundmachung.
, Vom k. k. Bezirksgerichte Ratfchach wird be- , , ^ ' " k- l. ^"lögcrichte Krainburg wird
kannt gegeben, daß der Beginn der ^ A " " " gemacht, daß 3«" Behufe der
lK.. ^ Anlestung e«nes neuen (Vrundbnches
" y e b u n g e n zur Anlegnnst des neuen f ü r die Katastrnlstemeinde P.vka die
Grundbuches bezüglich der Katastral Lokalerhebuugen

gemeinde N i w i z auf den 2 4. I u l i i u 7 7
a „ s K-« O9 cv ,' , o und die folgenden Tage, jedesmal um 8 Uhr vor-
" " s oen ^<). ^ u l l l . ^ . mittags, in der Gemeindekanzlei in Naklas mit

ylemtt festgesetzt wird, und werden alle jene Per- dem Beisatze angeordnet werden, daß bei denselben
' nen, welche an der Ermittlung der Besitzverhält- alle Personen, welche an der Ermitllmig der Besitz
vom 5? "chtliches Interesse haben, eingeladen, Verhältnisse ein rechtliches Interesse haben, alles
ein "^sagten ^"ge ab sich in der Gerichtskanzlei zur Aujllarung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
V5abr > ""^ "^es zur Aufklärung sowie zur geeignete vorbringen können.

^ " 5 ihr« Rechte geeignete vorzubringen. K. k. Bezirksgericht Krainburg am I2ten
"' l>Bezirksgericht Ratfchach am 1 1 . J u l i 1877. J u l i 1877.

(2881—2) Nr. 7207.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaifers hat

das k. k. Landesgericht als Preßgericht in Laibach auf
Antrag der k. k. Staatsanwaltfchaft zu Recht erkannt:

Der I n h a l t des in der Nummer 75 der in
Laibach erfcheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift
,8IovW60« vom 10. J u l i 1877 auf der zweiten
Seite in der ersten, zweiten und dritten Spalte
unter der Ueberfchrift: „Osi-Kvsuo plONC/sn^ in
dr/lnll." abgedruckten, mit „ V tvku «lolvii^'" be-
ginnenden und mit „aovvtnaMsm v«ku" enden
den Artikels begründe den Thatbestand des Ber
brechentz der Beleidigung eines Mitgliedes des kai-
serlichen Hauses nach 8 64 S t . G.

Es werde demnach zufolge tz 48!) S t . P. O .
die von der k. k. Staatsanwaltschaft in Laibach
verfügte Beschlagnahme der Nummer 75 der Zeit-
schrift ,8won00« vom 10. J u l i 1877 bestätiget.

Laibach am 14. J u l i 1877.
(2886 — 3) Nr. 7167.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das k. l . Landesgericht in Laibach als Preßgericht
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der I n h a l t dcr in der slovenischen Broschüre:

äiiliovnikil, iMZ. 6V. ^VanöiäiiH im ^ol i Kmu,̂ .

1»l68tHV^0N0 V ^'udl.<llnj. — ^ j . ^ ' ' ,1. Xloin-
Mll^l in Zl^i l iwl^. 2ll1o/i^nl0n , i 1877,"

lauf der sechsten Seite abgedruckten Vorhersagung:
,1'oli ä:m", beginnend mit: ,,8tklk oHl-ltivruclu»
mcii.lrli^.i,^ und endend mit „Iimlv X!läs0^",
begriinde den Thatbestand des BergehenS gegen
die öffentliche Ruhe und Ordnung nach den Htz 308
und 310, Absatz I I des S t . G.

Es werde demnach zufolge tztz 488 und 493
S t . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltfchaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der obigen Broschüre
bestätiget und gemäß ^ 36 und 37 des Strafgefehes
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l . für
1863, die Weiterverbreitung derselben verboten,
die Vernichtung der zustande gebrachten Exemplare,
dann die Zerstörung des versiegelten Satzes der-
selben verfügt.

Laibach am 14. J u l i 1877.

( 2 8 4 1 - 2 ) Nr. 9 4 3 1 .

Kundmachung.
Die mit der magistratlichen Kundmachung

vom 29. September 1876, Nr. 9363, angekün.
digte Neunumerierung Laibachs und feiner sechs
Bororte Hauptmanca, Hradchli)dorf, Hühnerdorf,
I louca, Karolincngrund und Schwarzborf ist durch-
geführt; daS neue HäuservcrzeichniS, welches den
Charakter ciner amtlichen Ausgabe des Magistrates
besitzt, ist den BeHürden zugestellt und sür daS
Publikum im Buchhandel beziehbar; die neuen
Conscriplionsnummern der Häuser und die neuen
Aufschriften der Plätze, Gassen und Straßen haben
nun in Wirksamkeit zu treten; die Entfernung
der alten Aufschriften an den Plätzen, Straßen
und Gassen wird vom Magistrate vollzogen, und
e6 erübrigt nur noch, daß die Hausbesitzer zur
Hinlanhaltung von I r r t h u m die alten Hausnum
mern in Gemäßheit der eingangs erwähnten Kund-
machung von dcr Außenseite des HauseS nach Thun-
lichkeit entfernen und allenfalls in der Hausflur
aufschreiben lassen.

Dies wird zur Wissenschaft und Darnach-
achtung der Hausbesitzer und der Einwohner hie
mit Verlautbart.

S t a d t m a g i s t r a t L a i b a c h
den 5. J u l i 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(2882) Ni. 5776.

Kuratorsbcstellling.
Den unbekannten Aufenthaltes ab-

wesenden Tabulargla'ubigern der im
Johann Baumgartner'schen Concurse
verkauften, im Grundbuche Eommenda
Laibach 8ud Urb.-Nr. 75'/^ voikom-
menden Hausrealität Nr. 2 in der'
Gradischavorstadt: Maria, Iosefa, An-^
tonia und Franziska Ier ina, und ihren >
ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
wird hiemit erinnert, daß ihnen zur!
Wahrung ihrer Rechte bei der Ver ,
theilung des Meistbotes für diese Reali-
tät Herr Anton Ier ina von Laibach
als Kurator aufgestellt woiden ist.

Laibach am 10. J u l i 1877.
(2897—1) Nr . 1041.

Uedertragung
ezecutwer Feilbictungen.

Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-
werth wirb bekannt gegeben, daß die
in der Efecutionssache des Herrn Adolf
Zeschko gegen Herrn Vincenz Boben
in Rudolfswerth l>0w. 180 f l . 82 kr.
auf den 16. und 30. l . M ts . angeord-
neten Mobilarfeilbietungs'Tagsahun
gen auf den

6. Augus t und
1 3 . Augus t 1 8 7 7

mit Bei be halt des Ortes und der
Vtunde und mit de« vorigen Anhange
übertragen worden sind.

Rudolsswerth am 15. J u l i 1877.
^2878—1) Nr. 992.

Executive
Fährnis Versteigerung.

Vom k. k. Kreis- als Handels«
gerichte Rudolfswerth wird bekannt
gewacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn
M . Ranth in Laibach die e;ec. Feil-
bietung der dem Herrn Franz Victor
Ritter Langer von Podgoro ge-
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 3069 fl. geschätzten
Fahrnisse, a ls : Ochsen, Pferde,
Schweine, 1 Stier und Weinfässer,
bewilliget und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsahungen, die erste auf den

2 0 . August 1 8 7 7
und die zweite auf den

2 9 . Augus t 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
näthigensalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags im Schlosse zu Poganiz, mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß
die Pfantstücke bei der ersten Feilbie>
tung nur um oder über dem Schä'
tzungswerth, bei der zweiten Feilbie-
tung aber auch unter demselben gegen
sogleiche Barzahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

Rudolfswerth am 1 1 . J u l i 1877.
^2050—1) Nr. 2177.

Dritte ezec. Feilbietung.
Zur Bornahme der dritten executive»,

Feilbietung d« auf 2000 ft. geschützten
Uealität de« Johann Iere ln Tominje
Nr. 9, »ub Uro.-Nr. 53? aä Gut Pirlen-
dorf, wlrd di« Tagfatzung auf den

3 1 . »ugus t 1 8 7 7
» t t be« Bedeuten angeordnet, daß die
«ealitüt bei dieser dritten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe wird hintan«
gegeben »erden.

«. l. Vezlrttgericht Feiftch am 23sten
März 1877.

(2049—1) Nr. 2677. .

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Zur Vornahme der dritten tf«ut»ven
geilbietulisi der auf 1400 fl. geschätzten
«ealilüt de« Anton Sircel von Topole >
Nr. 29 gud Urb.-Nr. 224 aä Herrschaft
Iablaniz wird die Tagsatzung auf den

3 1 . August 1877
mit dem Bedeuttn übertragen, daß dle
Realität bei dieser Tagsatzung auch unter
dem Schühungswerthe wird Hinlangegeben
werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am 24sten
März 1877.

(2689—1) Nr. 5572.

Relicitatwn.
Vom l. f. Bezirksgerichte «delsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei wegen Nichtzuhaltung der Fell-

bietungebedingnisse die solicitation der
von der Helena Valencii von Marein am
25. Oktober 1876 im Executionswege er-
standentn, dem Josef V^lenöiö von Marein
gehörig gewesenen, gerichtlich auf 2725 st.
geschützten Realltät 8uli Urb.«Nr. 21 , AuS-
zug 1379 aäPrem, auf Gefahr und Kosten
der Ersteherin über Ansuchen deS Hand->
lungshauscS I . E. Mayer von Lmbach,
durch Herrn Dr . Pftfferer, bewillign und
zu deren Vornahme di« Tagsatzung auf den

30. August l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden, daß hiebei
die Realität auch unter dem Schätzung«-
werthe veräußert werden wird.

Die FeilbietungSbedingnisfe, der Grund«
buchseftracl und das Schätzungsprotololl
können hiergerichtS eiliglsehen werden.

K l. Gezillsgericht Adelsberg am
18. Juni 1877.

(2867—1) Nr. 4820.

Executive Besihrechte - Ver
steigerung.

Vom l. l. GezlrlSgerllyte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Huasti»
von Vreg die e l«. Feilbietung der dem
Johann Gollod von Oberfeichtlng Nr. 58
auf die im Grundbuche deS PfarrhofeS
S i . Mai t in 3ud Ucb.-Nr. 20 vorkommende
Kalschemealität, im gerichllich erhobenen
Schützullgswerthe von 400 fi., zustehenden
Besitz, und EigenthumSrechte bewilliget
und hiezu zwei FeilbietungS-Tagsahungen,
die llste auf d«n

9. August
und die zweite auf den

24. »ugust 1 8 7 7 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
ln der Gcrichtolanzltl mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß diese Besitz- und
Elgenthumsrechle bei der ersten Feilbie-
lung nur um oder über dem Schätzung«
werth, bei der zweiten Feilbieluug aber
auch unter demselben gegen sogleiche Ve-
zahlung hlntangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
3. Jul i 1877.

(2U01—1) Nr. 7708.

Reassumierung
dritter ê ec. Feilbietung.

Vom t. l . slädt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird mit Vezua auf die Edicte
oom 23. April 1875, Z. 7386, und 24slen
Juni 1876, H. 12907, bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur für Krain, uom. des hohen
Aerar«. die mit dem Bescheide vom 24sten
Juni 1876, Z. 12907, auf den 11. No«
oember 1876 angeordnete, jedoch siftlerte
dritte exec. Feilbletung der dem Franz
Palöar gehörigen Realität 8ub Urbar-
Nr. 12, Rclf. «Nr. 11, loi. 47, tom. 1
aä Grundbuch S t . Marein im Reafsu-
«lerungswege neuerlich auf den

l . August 1 8 7 7 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

K l. städt.'deleg. Bezirksgericht iiaibach
am 30. Ma i l«77.

(1602—1) Nr. 13377.

Grccntive Feilbictunst.
Zur Vornahme der efeculiom Feil-

bietung der auf 474 f l . geschätzten Realität
des Michael Tomsii von Valsch Nr. 20,
8ud Urb.-Nr. 5 aä Herrschaft Prem, wlrd

! die Tagsahung auf den ^
7. Augus t 1877

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser Tagsatzung auch unter
dem OchätzungSwerthe wird hintangegeben
werden.

K. l . Bezirksgericht Felstrlz am 24ften
November 1877.

(2903—1) Nr. 1580li.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. stüdt.-dcl^g. Bezirtsgerlchle

Laibach wird bekannt gemacht, daß in der
RealefecutionSsache des Johann ttevötck
von Klemlaschiz zu der zweiten erecutiven
Fellbietung der im Grundbuche Weinegn
8ud Urb.-Nr. 21 , Einl.-Nr. 76 und 77
der Steuergemeinde Natschna vorkommen»
den, dem Johann Nooat von Mala-
ralschna gehörigen Realitäten am

8. August 1 8 7 7
mit dem vor gen Anhange geschrilten wer-
den wlrd.

K t. städt.-deleg. Vezirlsger cht laibach
am 9. Jul i 1877.

(2863^1) Nr. 3432.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krailwurg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Margarelh
Kralj, durch Dr . Menzlnger, die execu-
tive Persteigerung der der Katharina Krajl
von St . Georgen gehörigen, gcrichlllch
aus 800 fi. gtschützten, im Grundtmche
Michelstetttn »ud Urb..Nr.2, Vog.-Nr.963
vorkommenden Realität M o . schuldigen
204 si. 62V, lr. sammt Anhang bewil.
ligel und hiezu drei Feilbletul.gs.Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

3 1 . J u l i ,
die zweite auf dm

3 1 . August
und die dritte auf den

1. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord«

' net worden, daß die Pfandrealität b«l der
ersten und zweiten Fellbletung nur um
oder über dem Schätzungswcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsoedlllgnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem

^ Anbote ein 10perz. Vabium zuhanden der
' LicitalionSlommijslon zu erlegen hat, sowie
" das SchätzungSprotololl und der Grund-

buchseftract können in der dicsgerlchlllchen
^ Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
' 10. Ma i 1877.

, (2801—1) Nr. 5136.

Erinnerung
a n V e o r g U d o o l ö , M a t h i a s D o l -
s a t , J o h a n n und A n t o n D o l i a l
und seine Ehegattin; dann an P a u l
U d o o i i , A n ! o n U d o o l i und deren

! Rechtsnachfolger.
> Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß.
i laschiz wird den Georg Udooiö. Mathias

Dolsal, Johann und Anton Doläal und
, seiner Ehegattin, dann Paul Udook', Anton

Udoviö und deren Rechtsnachfolgern hie-
mit erinnert:

ES habe wider dieselben bei dlescm
Gerichte Michael Ubooic von Doliake die

. Klage da pras«. 15. Juni 1877, Z. 5156,
> pcw. Verjährt - und Erloschenerllärung

nachstehender Satzposten, als der For-
derungen:

1.) de« Bräutigams Jur i Udovii aus
der HelratSabrede vom 18. Jänner

! 1793 pr. 600 fi.;
2.) des unehelichen Sohnes Johann Dou»

, i a l aus der benannten Heisat^abreoe
pr. 100 f l . 0. W. ;

3.) dann der den Brauteltern Ada«
Douial und feiner VaUin zustehen«
den Rechte;

4) aus der Verlaßal'handlung vom löten
Jänner 1825 für Paul Udovii pr.
86 fi. 17°/, lr. und

5.) für Anton Udoviö pr. 86 ft. 17°/« kr.,
>elche auf den Realitäten ad Grundbuch
Iuer«pcrg 3ul) Urb . -Nr . 183, Rcclf.«
lr. 69 , tom. I l l , sol. 199 und sud
lrb..Nr. 186, Rclf. . Nr. 70, lom. I I I ,
) I . 223 , einverleibt erscheinen, hier-
erichtS eingebracht, worüber die Tagsahung
uf den

13. August 1 8 7 7 ,
ormittagS um 8 Uhr, angeordnet wor-
»en ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
iesem Gerichte unbekannt und dieselben
licllelcht aus den l. l. Erblanden abwesend
ind, so hat man zu deren Vertretung und
>uf deren Gefahr und Kosten den Herrn
johann Zgonc von Podhojliihiib als
kurator 2,6 »olium bestcllt.

Die Geklagten werden hicvon zu den»
inde verständigt, damit sic allenfalls zur
echten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
mdern Sachwalter bestellen und dicsew
Berichte namhaft machen, überhaupt il«
)rdmmgsmäßigen Wege einschreiten und
>ie zu deren Vertheidigung erforderlichen
Lchritte einleiten können, wibrigcns diesl
Rechtssache mit dem aufgestellten Kuratel
lach den Bestimmungen der GerichtSord-
lung verhandelt wird und die Geklagte»',
Vllchcn es übrigens freisteht, ihre Rechts
behelfe auch dem benaniUcn Kurator an die
pand zu geben, sich die aus einer Vcl-
zbsäumung entstehenden Folgen selbst bcizu'
nessen haben wcrden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz ow
l l . Iuni 1877. ^ ^ .

(1709—3) Nr. 355^-

Uebertragung.
dritter ezec. Keilbietung.

Vum l. l. Geziltsgerichte in AoelSberg
Vird bekannt gemachl:

ES sei in der ExecutionSsache der l. '<
Finanzprocuralur, uom. des hohen Aerais,
gegen Kaepar Samsa von Altdirnbalh
«r. 6 wegen 418 ft. 24 ' / , lr. die m>
>>em Bcschelde vom 7. April 1876, Zahl
3223, auf den 8. August 1876 angeordnet
gewesene Fcilbietung der Realität sub
Urb.-Nr. 5 aä Raunach auf den

1. August 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dtN»
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht «delsberg a"
8. April 1877.

(2112—3) Nr. 1l^5.

Vrecutivc Fcilbietnna.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Obel'

lalbach wird hiemlt bekannt gemacht: ,
<Ls sei über das Ansuchen des I e ' ^

Kooai von Paku gegen iiorenz Petrevt'l
von Zaboievo wegen aus dem ^
gleiche vom 27. Jänner 1872, Z. bb4'
schuldigen 77 fi. 0. W. o. ». c. ln t»te
tft^. öffentliche Versteigerung der dem leb"
tern gehörigen, im Grundbuche der H " ^
schuft Freudenlhal uud wm. I I , l<»1. ^ ^ '
R m f . - N r . 182 vorkommenden RcaW"
sammt An- und Zugehör, i:n gcrichtl^
erhobenen SchÜhungswerthe von 230l^p'
0. W , gewilliget und zur Vornahme d"
selben die FeilbielungStagsatzungen auf l»c"

14. August,
15 S e p t e m b e r und
20. O l l o b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 ^
Hiergerichts mit dem Anhange vesting
worden, daß die feilzubietende Realität""
bei der letzten Fellbielung auch " " ' ,
dem SchützungSwerlhe an den Vleistb't"
den hinlangegeben werde. ^h.

DaS Schätzungsprotokoll, der GlU>"
buchseftract und die Ncitationsbeding""
können bei diesem Gerichte in den gen""
lichen Amtsstunden eingesehen werden- g,

K. l . VezirlSgericht Oberlalbach
8. März 1877.
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hörig Veachtuny fand, ist der »„ffallcnde Mangel an
Gebirgbbaltericn. Ner je einen Oebirgöfrieg milznmachcn
die Gelegenheit Hütte oder denselben cinMend studierte,
wird zu beurtheilen wissen, was deren Mangel bedeutet
und welche Folgen daraus entstehen tonnen. Pocht man
vielleicht auf die numerische Ueberzahl der angreifenden
Armee? I n diesem Falle will ich Ihnen imzFolgenden
ziffermäßig nachweisen, daß es damit auch nicht so bril^
lant stchl, da die Reserve Armee erst jetzt marschiert
und einzelne Truppenlbrper derselben erst jetzt mobilisiert
werden.

Nehmen wir an, die Armee zählt heute 350,000
M«u,n, so schlagen wir vor allem 50,000 Mann ab,
welche in der Dobrudscha abgesondert operleren. Weilere
25,000 Mann sind zur Bewachung dcr gesummten
Eisenbahnlinitn von Ungheni bis Krajooa echelloniert,
da jede Vrücke. jeder Durchlaß, jedes Wächterhaus sein
Pllet hat, wahrend in den Stationen ganze Kom»
Pagnien stehen. Der enorme Train consumlert 60.000
Mann, und schließlich werden Sie mir zugeben, daß ich
l5 Perzent vsn der «stierende Summe als jenen
Perze'ilsah in Abschlag bringe, den jcde Armee verliert,
bevor sie an den Feind kommt. ES verbleiben also noch
fur das Gros der Armee, da, wie gesagt, die Truppen
der Dobrudscha und die Rumänen nicht zu rechnen sind,
noch 183,000 Mann übrig. Jede der vier Festungen
erfordert dann je weitere 25- bis 30,000 Mann zur
Cernlerung, so haben Sie für den eigentlichen Offensiv«
stoß kaum mehr als «0- bis 70,000 Mann gegen eine
Stellung, die mit der halben Truppenzahl wirksam ver«
lheidigt werden kann, wogegen aber Abdul Kerim,
wenn nicht über mehr, so doch über die gleiche Anzahl
verfügt.

Und wenn ferner die bei Nilopolis liegenden Mo-
nitor« einen Stoß gegen die Vrücke bei Zimnlca aus-
führen, was noch lange nicht zu den Unmöglichkeiten ge<
härt, obwol sie an den Vallerien von Flamunda nahe
vorbei müssen, und ihnen dieser Handstreich gelingt, so
tritt die ganze Sache in eine Phase, welche Verhängnis«
voll werden kann, denn bis heute hat man noch «ichl so
viel Vorräthc hlniibergeschasft, um allen Eventualitäten
getrost entgegensehen zu können. Dieselben Schwierig«
leiten, mit welchen das Centrum kämpft, bedrohen die
1 ' / , Armcecorps des Generals Zimmerman« in der
Dobrudscha. — Ich reite jetzt nach Oabaoagh, um Zim-
mermann zu sprechen. Ist es mir möglich, so kann ich
Ihnen vielleicht morgen Neues mittheilen, vorausgesetzt
daß ich eine Gelegenheit finde, meine Vriefe nach Vraila
zu expedieren.

Politische Uebersicht.
Laibsch, 1«. Ju l i .

Das Ncichsgcsctzblatl publiciert daS vom öster«
relchischen Rcichsrathe beschlossene Gesetz über die
Fleischsteucr in den nicht geschlossenen Orten sammt dem
dazu gehörigen Stcucrlarife und einen Erlaß des Finanz»
Ministers vom 26. Juni d. I . über die Vollziehung
dieses Gesetzes. Das Gesetz tritt am 1. Jänner 1878
in Wirksamkeit.

..Pesti Naplo" theilt mit, daß die Einberufung
der D e l e g a t i o n e n für September eine entschiedene
Sache sei, und dementiert die Nachricht, daß den Delega«
tionen ein Rothbuch vorgelegt werden würde. Dem«
gegenüber bezeichnet jedoch die „Pol. Korr." die Mcl«
dung über die Beschlußfassung bezüglich der Einberufung
der Delegationen im September als unrichtig.

Der Kaiser von Deutsch land ist vorgestern in
Rosenheim in Balern angekommen und setzte lagSoarauf
seine Reise nach Gastein fort. — Gegenüber der Nach«
nchl, daß das deutsche Miltelmeer-Gcschwaocr sich mit
dem französischen und dem englischen in der Vcsila«Bai
bereinigen werde, ist dem ..Wolff'schcn Bnrean" zu>
folge zu sonstatieren, daß daS Geschwader leinen Be-
fehl hat, nach der Gcsila-Bai zu gehen. Das Geschwader
befindet sich in Haifa und wird nach einigem Aufent-
halte an dcr syrischen Küste Geschwaderübungcn im
Aegäischen Meere vornehmen.

Ein Rundschreiben deS franzosischen Minister«
des Innern informiert die Präfeclen, daß die Regierung
nur jene Kandidaten patronisteren werde, deren Mau«
bensbelennlnis sich nicht von einer Politik der Versöh-
nung und der Einigkeit unter allen Fractlonen der con«
Mvativen Partei entfernt. Das Circular ist durch ein
vonaparlistisches Glaubensbekenntnis motiviert. — Der
-"luniclpalralh von Toulon wurde aufgelöst.

I m englischen Unterhaust beschäftigt man sich
wieder ln hervorragendem Maße mit der «age in B u l .
»arten. I n der vorgestrigen Sitzung kam die Proclama«
lon des Zaren und die Reorganisation der bulgarischen

"eiwaltuna. durch den Fürsten Tscherkaslij und sein Eo<
Mlü zur Sprache. Vomle erklärte, die Regierung sei
'n Kenntnis gesetzt, daß Fürst Tscherlasllj die bulgarische
"«wa tung organisieren werde. Von der Einführung
^russischen Sprache und russischen Verwaltung sei der
die w NU offiziell nichts bekannt. Ferner erklärte er,
»u ,« ""U sei nicht genügend informiert, um erklären
im ? " ' °b die türkische Blockade der rnsslschen Häfen
"n Schwarzen Meere effecliv sei.
ld l s ^ . " ! ? königliches Dekret wurde vorgestern die gr ie-
^ ' ^ e «ammer geschlossen. — D ie griechische National«!

vanl vertheilt für da« erste Semester 1677 eine Divi»
dende von 113 Drachmen 62 Eentime«, was einer
23perzenllgen Verzinsung entspricht.

Der ,.Wr. Vorstadtzeitung" zufolge soll die ser»
bische Regierung neuesten« in Konstantinopel wegen der
Truppenanhäufung an der serbischen Grenze reclamiert
haben. Die Pforte, eingedenk der dem vorjährigen Kriege
vorangtgangenen ähnlichen bedenklichen Reclamalionen,
hat die serbische Anfrage diesmal damit beantwortet,
daß sie dem Widoiner Festunzscommandanlen Osmann
Pascha Ordre ertheilt habe, sein Eorp« in Marschbereit,
schuft zu setzen, um clnc Herausforderung Serbiens recht,
z-itig und wirksam zurückweisen zu können.

Die „Politische Korrespondenz" bringt telegrafische
Dctails über die den Russen gelungene Wegnahme
von Nilopolis, nach welchen am 15. Ju l i abend« da«
'.». russische Armeecorps unter General Krüdener die
Türken vor Nilopolis angriff und dieselben zwang, hin«
ler die ssestungsschanzen zu flüchten. Am 16. Ju l i mor.
gens, als die Russen Nilopoli« eingeschlossen und an»
gegriffen halten, capitulierle die Vesatzung. Vierzig Kano.
nen und zwei türkische Monitor« wurden erbeutet.

Derselben Korrespondenz zufolge ist es nunmehr
definitiv, daß die rumänische Nrmcc nicht offensiv
vorgeht, sondern nur die Aufgabe hat, die Donaulinie
zn decken.

Alle disponiblen t ü r k i s c h e n Truppen wurden
schleunigst nach Aoriar.opel dirigiert. — Aus Varna
w»r, polnischen Blättern mitgetheilt, daß die Polen-
Legion bereits aufgelöst sei, die Offiziere wurden theils
in den Gcncralstab, theils in einzelne Reaimcnlcr ein.
gerecht.

Dreitausend bosnische Insurgenten unter De«
spotovit verbrannten am 14. d. die jenseit« Sigu gele»
gencn Ortschaften Cclcbl«!, Kovacic. Strupnit und Ra.
donii und nahmen allcS Vieh weg.

Ein weiterer Transport von 3000 Mann egyp-
t ' s ch e r Truppen i,l am 16. d. von Alcranoricn nach
ttonstantmopel abgegangen.

Hagesuenigkeiten.
« . I 7 l , 6 ' l " W « b . n l t < , ! c l i l l r d l u D i c h l e r S l i d l . )
»u« L.N. w.ld geschriebe«: „Die segensreich« W.rlsamlei!, welche
Wir , 7 ^ « ^ " " " ° " " " St id l wilhrend f,ine« .»..«jährten
W.rlens <.,« Schulmann hier in L i l l i entfaltete, steht noch lebhaft
' " dcr Erinneruug vieler unserer Mitbürger. Um nun d°« An-
denlen des so vctdienlm Manne« zu ehren. h°t dcr hiesige Verein
dtr Verfassuugsfreuude beschlossen, ciue Gedenllasel an jmcm
H°use. welche« der lljerstorbene bewohnte, zu errichten. Her hiezu
uülh.ge Fond soll durch eine Sammlung unttr den Bewohnern
«i'll.'s gcschaffl werden, und der verein ha» dieselbe bereits mit
e,ner entsprechenden Summe eröffnet.«

- ( I n U n g n a d e ) «lin Freund der „ « . fr. Pr." theil»
derselben folgende Äneldote au« dtm «eben Hacklllnder« m i l :
„ I m Jahre 1848" - ,<, ^ ^ . ^ lZinsender - ^ la« ich nach
nluügatt und halle «tlnpfehlungen an den d°mal« so viel gel.
lenden Hofrath Hackländer. Prio»,s<lr„är de« damaligen Kcon-
prmzen. Hackländer empfing mich „us da« liebenswürdigste, und
ich erfreute mich seines tägliche», Umgänge«. Die Viachlichl von
Hackiänders plühlicher Pensiomtiung fiel wie eine Vomve i n , Pu»
blilum — niemand wollle daran glaudln. ^H'ckländer pensionier»
- mit ganzem Gehalt" ( I M ) ft) __ ^ die Wohnung ,u
raumeu!" - s« «ing« von Mund zu Mund. Anderen Tag« be.
snchle ich t>ick!H»ber am frllhen Morgen. Seine prachtvolle Dienst.
Wohnung nahm den zweile« Stock de« rechlen Flllgel« im lvnig.
lichen Schlosse ein und bestand au» einer Flucht von Zimmern,
bit in sein Arbeilslabinetl au«mundete. Dienerschaft in lbnigl l .
cher rother kivlee harrte fortwilhrcnd in diesen Zimmern in recht«
winllloer Stellung aus Hackländer« Clocks. I m Vorgcmzch zu
Hackländer» Arbeil«zimm,r stand stet« sein Kammerdiener im
schwarzen Frack und empfing die vesuche zur Meldung oder »l>.
Weisung — je nachdem. Hackender« Arbeitszimmer war prächtig
dccoriert mit Erzeugnissen beS Orient«, geschmackvoll zusammen,
gestellt und gesammelt auf seiner «eise mit varon Tauvenheim.
seinem Vünuer. Ich s^ud sämmtliche Vorzimmer leer, leinen Die»
n<>r, alles vl»e und lal l , e« war ein lalter Molgen, nur der ssam»
meidicner stand mit lrllber Miene am Fenster und beutete »us
Hackllwdtt« Kabinelt: „Treten Sie nur ein. Herr M. , Herr Hof-
rath wird sich freuen, Sie zu sehen, «» war heule noch niemand
hier!" Ich ging hinein; Hacklänber l»g im ebensall« lallen Z im-
mer auf einem Divan, eingehlllll in ein Värenfell; er ftreckle
»«chclnd die Fingerspitzen hervor und deutele auf ein Tigerfell.
„Wickeln Sie sich ei», Freund, ,« »st vclsiucht la l l , gestern penslo.
nier«, heule heizen die Herren nicht mehr ein, sehen Si« ftch,
srieren Sie mit mir ,in halbe« Stündchen, d,»!, lommen Sie
mit — Wohnung suchen!"

- ( D i e S l a d t L o n d o n ) bedeckt nach dem neucstin
offiziellen S<mi,H,eberichl de« „Regifirar Veneral" fllr 1876 einen
Flilchtliranm von I2i i e»gl>schen Quadralmeilen; ihre Straßen
Habs» eine OesammllUnge v»n l 5 W englischen Meilen und die
Zahl der bewohnten Hllliser ist 417.767. EmschiishliH der Vor»
st»dlt zllhlt die Vlodt 4,»86.6<,7 Vinwohner, Die Zahl der Ge»
burleu belrug im Jahre 1870 153,I!>2 und die der Todesfälle
91,171. Die Stelbl!chle<l«r°le war 2 l 3 per 1000. wa« im Ver.
gleich zu anderen großen Städten al« eine fehl gtlnftige Ziffer
belrachlel werben darf.

- ( « t i n m , r l w l l l d ! « e r V e l l f l r e i l ) sand am
13. b. in England zwischen einem Lllzugr und einer Vrleslaube
stall, «u« dem Flnfter be« den «dmirality.Pier vellassenden
Znges lieh man die T«nb,, die in der l.'ondonn E«y ,u Hans,
was, lo«. «ine Vtlnu», lang lreist, fi, umher und fiog dann mit

«oller Kraft n»ch London. Inzwischen hatte der die Post tragende
Zug selne volle Kraft entwickelt und rasse ohne irgmb einm
Aufenthalt mit einer Ocschwmdigrel» oon 00 englischen Meilen
pro Stunde feinem Ziele entgegen, „Stolz und zuversichtlich",
so wirb gemeldet, „nus die Stärke ihre« eifernen Rosse« Nlnbeien
dir Vahnbeamten d« N»inm kuftbotw die Niederlage an." Diese
aber fchlng elurn Mittelweg zwischen Maibftone und Vi l t ing-
vourne ein, und nun frug eS fich, ob sie ihre 76 englischen Vleile«
oder der Zug feine 7ß'/, eher zurlicklegm werbe. M« letzterer »n
feiner Station in 2»nnon»Streel <nsl»m, «ar die Taube fchon
20 Minuten zu Hause ober halte ihren Veginr um 18 englische
Meilen gefchlagm.

— ( M o r d v e r s u c h a m i l l l a r e ) I n einer Vorfiadt
von Nlfssanbria la« am I I . d. M . der Domherr Ferrari« eben
eine Messe, al« er am Altare von feinem Neffen angefallen wurde
nnb mehrere Stiche erhielt, die jedoch nicht «ödtlich waren, Dcr
Ness« ftellle fich hierauf dem Gerichte nnd erhängte sich in der»
felbcn Nllcht im Gefängnisse,

fokales.
— < V e ldes . ) Se. Excellenz der Herr Minister D r . U n g e r

hat dieferlage einen Urlaub angetreten u>» sich zunächst nach
V e l d t « in Oberlraill begeben.

— l k e h r l u r s e r ö f f n u n g i n ?» ib«ch . ) Der l. l .
Nichlnspeltor fllr Küstenland uud Krain wird a « 10. <l u g u fi
d. I . b e i m l. l. i l i c h a m l e i n i . '» ibach einen ungefähr
14 Tage in «nspruch nehmenden i!ehrl»r« sllr die Kandidaten
um die bei dcn in Kram noch zur Errichtung gelangenden kich»
llmtcrn zu besehenden Nichmeislerstellen lliiftnen.

— (K . l . O b e r r e a l f c h u l e l n k a i b a c h , ) Der von
der Direction der l . l . O v e r r e n t schule in t a i l » ach mit
Schluß dce heurigen Schuljahre« au«zegebene J a h r e s b e r i c h t
enthält eine sehr verdienstvolle NlbeU de« Lhemiter« dieser Nnfial!,
H l l l u Profsssor Nallh. K n a p i l s c h . der da« Wasser bc« i'ai-
bachfiusse» lnapp vor seinem Eintritt« in »ie Stadt einer ge-
nauen quanlilatlven »nd qualitullven chemischen Analyse unterzog
und da« Vlesullat derselben mit eingehenden Erläuterungen ver-
öffentlicht. Wir entnehmen dieser schshenswerthen, mit vollster
wifsenschasllicher Venauigleil durchzesUhllen Untersuchung d i , vom
Versasset am Gchlusse seiner Abhandlung »l« Facit delselben al>̂
gegebene beruhigende Versicherung, daß da« Wasser de« i.'»ibach
fiusse« lange nicht so verunreinigt ist, »l« im allzemeineu «n«
genommen wird. Die« findet hauptsächlich m der nicht unbedeu-
tenden Slromgeschwlndigleit seinen 2ll!ärnng«grund, jedoch —
seht der Herr Verfasser hiuzu — ist sicher anzunehmen, daß da«
Wasser unter dcr Schlagbrucke nächst dem Kaisergraben, somit i »
eigentlichen Stadtgebiete, bedeutcnd reicher an organischer S u d '
ftanz sei» muß. Auch dürfte dasselbe bei sehr nicdeiem Wi>ss,r»
stände jedensall« schlechtere Resultate auswnfen. — D « t h r o »
n i l der Anstalt entnehmen wir nachfteheube Daten: Der Lehr»
lörper zählte am Gchlusse des zweiten semestel« — außer dem
Dlrellor Herrn Dr. Johann M r h a l — 20 l?,hrlräfte, nnd zwar
6 Psofessoren (oon denen jedoch einer — Dr . A. O, Supan
bereit« seil zwe> Jahren beurlaubt ist), ü Uealschullehrer, 8 snp.
plierenbe Lehrer und I Assistenten. Außer in den vorgeschriebenen
^ehrgrgenstänben wurde auch «n ü Freigegenständeu: Analytische
Hhemie, Modellieren, Gesang, Stenographie und lurnen, Unterricht
ertheilt. Die Schlllerfrequenz der Anstalt war eine ziemlich bedeu.
lende und betrug am Lnde des zweiten Semester« 1134 GchUler,
hieiuuler befanden sich UI5 Kralner l1l)4 au« kaivach), I W »u«
den Übrigen Provinzen Oefierreich'Ungarn«, 10 Italiener, ! Tl ir le,
I Egypler, 1 Norbamerilancr. Der Mullersprache n»ch w»ren
134 Deutsche, 158 Slovene», 7 Kroalen, 2 Lzechen, 33 Ilalie»
nei ; dim Religionebelenntnisse nach 33 )lüm!sch'l«thol«sch, I grie-
chisch«uniert, 2 griechischlnichtuniert, 1 evangelisch, — Der Fortgang
der Schüler mit Schluß des zweiten Semester« roar folgender:
Vorzugstlosse erhielten im ganzen 26, erste Klasse 208, zur W i ,
derholung«prl>snng bestimmt wurden 46 Schiller, zweite Klasse
erhielten 24, dritte Klasse 2? und ungeprNfl blieben 8 « ^

— Da« Lebensalter der Schiller variierte vom I I . bi« zum - . , . . .
Jahre, relativ die meisten (69) standen im 15. Leb«n«j«hre. —
Vom ganzen Schulgelde waren im zweiten Semester 146 und
vom halben 1ü Schüler besreil; die Schulgelber betrugen im eisten
Semester 229l fi, und im zweiten I'.»17 sl.; die Nnfnahm«lllZlN
beliefen sich aus 207 fl.'.»^) lr , die SchUlel'V,blio<h,l«beilläge auf
124 st. 60 lr. Stipendien empfingen 21 Schüler im Oesaniml.
betrage von I 8 W fi. 36 lr. gür rehrmillel wurden «X) ft. au«llegeben;
beim Unlerftühungsoereine wurden 603 st, 8i< lr. eingenommsn und
5,11 fi,84lr. ausgegeben. Zur Maturitätsprüfung meldeten sich 21
Schiller; hicvon »urden 4 a!« voizllglich reif und 13 al« reif erlannl,
4 wurden aus zwei Monate reprobierl, von den approbierten 17 Abi '
turienten wenden sich ft dem kehrfache, 2 dem Forstw-sen, 3 dem
Ingenieurfache. 2 dem M'l i l l l r und I der Musil zu. - »l»
schriftliche M°lnrilä!«plUfung»ausgaben wurden au» den drei
Sprachen folgende Themen gegeben: Deutsch: ,D>e Bedeutung
der StädtegrUndung für die geistige Kultur de« Menschen." ^
Slovenisch: «liH^o vniuost jm» Dou»v» l » ^Vlol>u, » pu
8ol»uim 02irom Q» ^v»tr^c>?" — Italienisch: L in deutsch,«
Dictat : „Su l la , seine Diclalur ablegend, vtlsuchl e«, seine
Tyrannei zu entschuldigen" in« Italienische und ei« »bsah au»
Manzoni'« „ I promomi » ^ - in« Deutsche zn Übersehen. —
Vouseitt de« UnltlstUhungsvereine wurden arme fleißige Schulet
mit Schulrequistten, Kleidungsstücken, Kl»nlheil«»u«hilf,» und
Kostgelder» betheilt. Die L,hl»iltels»mmlungtn, da« Naturalien»
labincll, die bolauische und mineralogische Sammlung, d°» phyfi»
lalischc Kabine!« und da< <ye«lf<hf k»dol«torinln erhielten durch
Spenden und Nülänse wcrlhvoUe Zuwächse. Die g e w e r b -
l i che F o r t b i l d u n g s s c h u l e zählte 118 Schüler „>,d
nahm elnen Geldaufwand von 2b00 fi. in »nsprnch. V "
nächste Schuljahr wird «m 17. S^lember nvffne«.
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— ( N e u e T e l e g r a f e n s t a l i o n e n . ) Z u M o n l o n a

in Istrien wurde am 16, d. M . ein« l. l . Telegrafenftallou mit

beschrUnttem Tagesdienste eröffnet.

— ( 5 u n f i . ) Der dem Laibacher Publikum au« stinem

Engagement »n der hiesigen Vühne in der Saison 187H74 noch

in guter Erinnerung stehende Opernstlnger Herr Karl C h l u -

m e c l l ) wurde für da« Landeslheater in Vraz al« Vahbuffo en-

gagiert und trat daselbst gestern abend« »l« „Schulmeister vaculus" in

Lortzing« Oper «Der Wildschütz" zum ersten male auf. — Heute

eröffnet die Vefellschaft dt« Wiener Stadttheater« ihr auf 6 »bende

berechnete« Oastspiel im Vrazer stadltheater. — I n Rohitsch,

Sauerbrulln veranstaltete gestern F r l . Vertha H a f t im glotzen

Kursaal« ein Konzert.

— ( V a l v a s o r « C h r o n i k . ) Diesertage gtlangte die

14 . L i e f e r u n g d e r V a l o a s o r schen < i h r o n i l zur Ver«

sendung. Dieselbe enthält die Fortsetzung de« 6. Hefte« des

I I I . Vuche« und fährt in der Veschreibung der F«mna und Flora

Krains fort. Di« Schlußtapitel sind den Bergwerken Krains ge>

»idmet und enthalten zahlreiche Abbildungen, darunter: Eisnern,

Kropp, Iauerburg, Pleyofen, Sava, Steinbllchl, Wochein und

Idr i l , .
— ( F e u e r s c h ä d e n i n G o r i t i c a . ) Am 11. d. M .

gegen 5 Uhr nachmittags lam in der hölzernen, mit Stroh ge-
deckten Scheuer des Grundbesitzer« Martin V e r b i i in O « r i <
i i c a , imvezirke U m g e b u n g Laibach, ein Schadenfeuer zum
«««bruche, dem die erwähnte Scheuer nno eine daneben geftan»
dene Doppelhaipfe, sowie zwei gleiche angrenzende Objelte des
Erundbesitzer« Michael M a u z in Prevo le nebst den theilweise
bereit« eingebrachten Vetreide- und Heuvorrillhen zum Opfer
fielen. Der hiedurch angerichtete Schade belauft sich für den erst«
genannten Veschildlgten auf 800 fl., fllr den zweilgenannten auf
500 st., und war blo« Vcrbii! mit 250 fl. dagegen versichert.
Man vermuthet, daß der Vrand durch Fahrlässigkeit spielender
Hinder entstanden ist.

— ( V e i n , V r u c k e n b a u verung lück t . ) Am 10. d. M .
stürzte der bei den Reparalursarbeilen der S a v e b rücke in
V u r l f e l d beschäftigt gewesene Zimmermannsgesellc Matthäus
? e b i l aus St . Martin im Rosenthale durch eigene Unvorsichtig«
leit von der vrücke in den Savestrom und verschwand spurlos in
demselben, da ihm leine Hilfe geleistet werden lonnte. Die Leiche
des Ertrunkenen wurde nicht ausgefunden.

— ( J a h r . u n d V i e h m a r k t e . ) I m Laufe de«
Vlonale« « ugust finden in der Nachbarprovinz 5 2 r n t e n fol«
gende Jahr» und Viehmärlle statt: «m 8. in Unterdrauburg;
»« 6. in Schwarzenbach, Flattniz a. d. Alpe, Gt. Lorenzen (Lessach.
that), Luggau, «appel (Elfen); am 10. in Villach, St . Leonhard
(L«vanlll,al); am 16. in Hllltenberg, Preilenegg; am 20. in
St . Michael ob Vleiburg; am 21. in Liesing; am 24. in Friesach,
Forst bei Wolf«bcrg, Lavamünd ; am 25. in Ncnnweg im Liefer«
lhale; a« 27. in Feldlirchen; am 28. in S t . «ndrH; am 29. in
V t . Johann am Pressen.

— ( L i t e r a t n r b l a l t . ) Die »m 16. Ju l i ausgtgebene
Nr. 5 de« „Literaturbl««!" von »nton L d l i n g e r enthält. W»e
ist eine Kullurnovelle. Von Wilhelm Voldbaum. — Oliver sold«
smith. Von Anton EDllnger. — «mische Rundschau: Taine,
Frankreich vor der großen Rlvolulion. Von Leopold Katscher. —
Huyben«z, die lullmgeschichllichen Forschungen und ihre Literatur.
Von « . Horawih. — VrauN'Wiesbaden, Zeitgenossen. Von A. E.
— Notizen. — Vliscellen. — Vibliographie.

Theater.
Während diese geilen geschrieben werden, Hot uns die Künstler»

schar, welche leider nur luize Zeit und nicht mit dem ihrer wllr-
d«gen finanziellen Erfolge unsere «Uhu» mit glänzenden Lei-
stungen verherrlichte, bereit« den Nucken geehrt, um in Graz
neue Erfolge einzuheimsen Nach dem, was über die beiden erste»
Vorstellungen der geschätzten «safte an dieser Stel l : gesagt wurde,
tonnen wir, um nicht in superlaiivische Tautologien zu verfallen,
unseren früheren Verichlen nicht viel hinzufügen und au« Anlaß
de« letzten Vaftsp'.elabenos unser Ullhtil in dem Satze zusammen«
fossen. daß die Geschiedenen vorgestern alles aufzudielen schienen,
um uns den Abschied von ihnen möglichst zu erschweren. Wir
sind in Verlegenheit, als Vertreter der Lheaterangeltgenheiten und
de« Publikum« den Sympathien, welche sich die Sladliheater-
mitglieder in Laibach so rasch erworben haben, aus Anlaß ihre«
scheiden« in einem entsprechenden «bschiedsgruße Ausdruck zu
geben. „Auf Wiedersehen l " wäre freilich der passendste, aber auch
der anmaßendste, da man doch unmöglich ormehmcn lann, daß
eine reisende Gesellschaft diese« Venre« sich mit den — ihr über.
die« nicht ungewöhnlichen — stürmischen Veifallsrnfen im Theater

wie in der Recension begnügen und nicht auch berechtigte An«
sprllche ans mehr als halbvolle Häuser machen wird, die sich bei
un» im Winter schwer erzielen lasse», in der «»isou uwrt aber
geradezu m da« Reich der Uxmäglichleit gehören. Es bleibt uns
nur die Hoffnung, daß Herr V o l l m a n n bei einem nächst«
jährigen ähnlichen Unternehmen unser vielleicht nicht vergißt.

Kehren wir jedoch zum Gegenstände unserer Besprechung
zurück: „ R o s a - D o m i n o s " , ein dreiactiger Schwan! von
Delacour und Hennequin, ins Deutsche übertragen von Schelcher,
nennt sich eine« der neuesten Erzeugnisse dieses Genres. Wir sin»
den darin einen in der Literatur wie im gewöhnlichen Leben ab«
gebrauchten Scherz behandelt, den sich skeptische Frauen mit ihren
Ehemännern dadurch erlauben, daß sie dieselben mit anonymen
kockschreiben zu einem Maslenball-Rendezvou« inuitierm, um ihre
eheliche Treue dort verborgen hinter tUclischer Maslenhülle aus
harte Probe zu stellen. Die darau« und au« einigen komischen
Figuren sich ergebenden <M pro «zuos sind im zweiten und drit.
ten Act von den Dichtern bestens zur Erheiterung der Zuseher
benutzt worden, obwol wir es uns nicht entgehen lafscu lönncn,
den Glanzpunkt der Dichtung in den ersten exponierenden Act zu
verlegen, wo die minder komische Handlung hinler dem Meister«
haft durchgeführten prickelnden Dialog zurückbleibt, wo aber die.
ser und die Voraussicht des Kommenden die. Lachlust de« Publi-
lnm« nicht zur Rnhe kommen lassen. Immerhin gehört das Slllck
in die Reihe der werthoollcrn Novitäten und ist ihm ein bedeu«
tender Effekt stet« zu prognosticieren, wem, sich Miltelsptlsnneu
von der Begabung und Schule nnserer Gäste zwischen Dichter
und Publikum stellen. Alle waren sie gleich ausgezeichnet, gleich
unübertrefflich, die lustigen und die srntim^nlaln», freiwillig/»
und lmfreiwillig'n Ma«leubllll«Vesucher in Dominos und Frock.
Man wurde förmlich hingerissen von der unuermiltclten Lustig-
keit der Darstellung und suhlte sich leicht versucht zu glaube»,
man sitze in einem Residenztheater, wenn nicht die schmutzige«,
nur mehr zu Spelunleneingängen passenden Seitlnthüren, die
oeischossenen Möbel und die von den Schleppen der Damenlleider
vom teppichbedürstigen Bretterbuden aufgewirbelten Staubwollen
uns daran gemahnt halten, daß wir mir in Lalbach sind, wo
man in Zukunft vielleicht von der gewissen, im Laufe der letzten
Jahre von einer, Gott sei Dank! nicht mehr bestehende» Minor««
tät ebenso hartnäckig wie vergeblich bekämpften Subvemion siir
eine würdigere Nusstattung der deutschen Bilhne etwa« «spare»
wird. — Man wird uns nicht de« politischen Indifferenlismu«
zeihen, »enn wir an dieser Stelle für eine minder bedeutende
Angelegenheit den jüngsten Wahlsieg anrufen. (—5)

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m der «Laib. Z e i t u n g . " )

W i e n , 18. Ju l i . Die «Politische Kocrejpondenz"
dementiert auf das entschiedenste ein angebliches Streben
Rußlands, serbisches Gebiet in das Terrain der Krieg«,
operationen einzubeziehen.

Dieselbe Korrespondenz meldet aus S ign : Vos«
nische Insurgenten schlugen die Vesatzung von Livno
und warfen dieselbe in die Citadelle zurück, welche sie
jetzt belagern.

London, 1«. Ju l i . ..Reuter« Bureau" meldet au«
Konftantlnopel, der englische Gesandte Layard habe die
Einfahrt der britischen Molle in die Dardanellen offiziös
angeregt.

B a d . G l l s t e i n , 17. Ju l i . Der deutsche Kaiser
ist um 6 ' / , Uhr nachmittag« im besten Wohlsein hier
eingetroffen und wurde von dem zahlreich versammelten
Publikum mit Hochrufen und Vlumenspenden empfangen.

T u r n . S e v e r i n , 13. Ju l i . (N . Wr. Tgbl.)
Die serbischen Rüstungen werden seit einigen Tagen mit
doppeltem Eifer betrieben. Nn den Timol werden Ver«
stärlungen gesandt, weil Osman Pascha mit der Ve-
setzung serbischer Grenzdistrille im Falle der rumlini.
schen Offensive drohte. Oberst HorvatovtV verbleibt aus
diesem Grunde als Kommandant dcs Timot-EorpS in
Njegotin. Von Sofia smd Verstärlungen von RedifS und
Mustehafiz nach Widdin auf dem Wege.

V u t a r e st, 18. Ju l i . (N . Wr. Tgbl.) Dem
Grußfürsten.Thronfolger ist die Leitung der Velagerung
von Rustschul übertragen worden.

V u t a r e st, 17. Ju l i . Laut heute eingetroffenen
Nachrichten sind russische EclaireurS in Iamboll an-
gelangt und ist die Eernierung Rustschuls heute mittags
vollendet worden.

C e t i n j e , 17. Ju l i . (N . Wr. Tgbl.) Die Mon.
tenegriner ergreifen morgen die Offensive in zwei Rich,
lungen. — Fürst Nikola ist heule in Ostrog eingetrof.
fen. Vukottt erhalt kein Kommando mehr.

K o n s t a n t l n o p e l , 17. Ju l i . (N . Wr. Tgbl.)
England erklärte in Konstantinopel, es sei bereit, ein
Armeccorps nach der türkischen Hauptstadt zu dirigieren.
Die Pforte verlangt einen förmlichen Allianzoerlrag. Da»
rüber wird jetzt ernstlich unterhandelt. Wenn England
refnsierl, so ist der Sultan entschlossen, die direkten
Verhandlungen mit dem Zaren sofort beginnen zu lassen.

Telegrafischer Wechselkurs
vom 18. Jul i .

Papier - «ente 62 - . — «ilber« «ente 67 70. — O° b<
Rente 74 15 — I860« Tlaats-Nnlehen 114 25. — V»nl-»cl!«
797- - . - Kredit-Nctien 150'—. — London 124 90. — Gilb«
109 40. — K. l. Mlln,»Dukaten 5 95. - Napoleonsb'or 99v.
- 100 Ntlchslnarl 61 35.

W i e n , 18. Jul i . Zwei Uhr nachmittag«. <Schlußlur!',>
Kredilactien 149 90, 1860er Lose 114 25, 1864er L.se132'?b,
österreichische «ente ln Papier 62 05. Staatsbahn 240 50. N°l»'
babn 186 —, 20.zfr°nienfll,ckt 995'/ , . ungarische Kredilactiw
142 50, »fterreichische ssrancobanl — —, österreichische «»«labM
69 - , Lombarden 71 75. llnionbanl 50 , »ustro-orielilalische
»Ullnl—'—, LloydacNen 345) , austro-oltomnnische Bank ^ ' ^ '
türkische Lose 14 30. Kommunal, ylnlehen 9175. V g y p M
— —. Goldrente 74 15.

Handel und Golkswirthschastliches.
Vaibach, 18. Ju l i . Die Durchschuitts-Preise stellten s^

auf dem heutigen Markte, wie solgt:

Mtt.. Vi„.. Mtl.' «M-
»l. l l . st.j lr. I «l.! tr. st^ll:

Weizenpr.Hellolit. 9 10 1287 Vutter pr. «ilo . — ^ 8 5 - ! -
Korn «(neu) 5 53 7! 7 Eier pr. Stück - N ' "
Gerste „ „ 4 70 5 47 Milch pr. Liter 7 - ^
Haser ^ (alt) 3 90 4 17 Ninbsleisch pr. »ilo - 5 2 ^ ^
Halbfrucht „ — ^ - 7̂ 50 Kalbfleisch „ ^ ^ ^ . ^
Heiden ^ 8 60 7 7 Schweinesleisch „ - 60 - ^
Hirse „ 5 36 5 63 Schüpsenfleisch „ - 3 0 ^ ^
«uturuh ^ 6 20 6 40 Hähndel pr. Stück — 35 ^
Erdäpfel 100 Kilo Tauben „ ^ . 1 6 ^ ^
Linsen Hektoliter I I Heu 100 Kilo lnen) 1 78 - "
Hrbsen . 10 Stroh „ (alt) 2 1 5 ^ - ^
Fisolen „ 7 Holz, hart., pr. vie, , .
Nindsschmal, Kilo - 92 Q.-Meter 6b"
Schweineschmalz „ — 85 — weiches, ,. 4k"
Speck, fnsch ^ - 74 Wein,roth.,I00Lit. 24 ^

— gerlluchert „ — 78 , — weißer. « 2 ^ ^

Angekommene Fremde.
«m 18. Juli.

Hotel Ltaltt Wien. Komarek, Berger. Reisende; Schweinburg",
Vleimsch. ilslte.. und Weihrauch. Wien. — Hofsmann. 5sM''
Lahr. — Handler. Vottschce. — Ungewitter. ^inicilschiffs^ap^
tän, sammt Gemalin, Trieft. — Tscherne, Lieut, »raz. ^7
Straß. «fm.. Kairo. — Kump, Ksm.. Prag. — Kröpf «""
Joule, Vottschee. ^,

H«tel «lefant. Stare. Ves.. Glein. - Iuilovic Kfm. ^ " ^ '
— Vroß, »ieiseuder, Wien. — «upml, Pliva, Ilttst- ^
Schubiy, Ailohauer, Oberkraill. — Slenovih, «ausm«"'«»-
gatlin, Krain. — Hacker, Custos der natur>vissei,jchaftl'cl>"
Sammlungen. Eoltweig — Mischac, Franz und Mischag Pauline,
Evnobilj. — Apich, Lehrer, Hieutll>chem.

Hotel Gurova. v. Lclus. Appellationsrath, Agram. S<e>'
»er und Purger, ssiume. — Schuster, Bergblreltor; T«w°'
Musildirellor; Purlholzei. Stella und Pinal, Wien. — T M '
Oberst, »raz,

ltatser Von Oesterreich. Slerbenz, Eisnern. - Hi!"»»'
sllona. — Oruber Ämalie. Kram. .

Mohren. Pirz, Schlesien. - Feher und Nanloy, <»"?'
waldein.

Etadt Vaibach. Stritar, St. Veit.
Vi i ren. Molan, Kepelen. — «enedetto, Verona. — TeMl«"'

SchVnbcrg.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach^,

Z 5? M 3» - - ' ch
7 l I . M g . 732.K, ^ . l t > ! S W schwach bewilll l ^ j ^

18. 2 „ « . 733.«, ^-19'» , S V . schwach fast heiter «.'<,,,»
9 « «b . 724, , , ^-15.« ,NW. schwach, heiter " ^

Morgen« Regen mit einzelnen DonneischlUgeu, nachmi»^
Aulheileruug; «bendroth Nach zehu Uhr ganz bewülll. 2Üc»"
leuchten in Nord, nacht« Regen. Da» Tagesmil l l l der W^»"
- l - 16 8», um 2 5 ' unter dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: O t t o m a r V a m b e r ll

^ « I Z ' s ^ N ^ D ' l ^ ^ Wle», 17. Ju l i . (1 Uhr.) Heute kam die Hausse zum Durchbruche. Sie erstreckte sich der Hauptsache nach auf Vahnwerthe, aber auf diesem Gebiete war sie sehr bede"'
< ^ V l s v N v v l , l v « / l » tend. Uebrigeu« haben auch manche Effekten anderer Kategorie beträchtliche Avancen auszuweisen. ^,

Papieirente k l 50 6 l S0
Sllberrente 6710 67 20
««ldrwte 7870 7U8)
k,f«, I»5s 320 - 82» —

, 1V4 109 - 10350
. I860 114— 114 50
, I860 Mnftel) . . . . 1 2 2 - 12250
, 1854 1 5 3 - 133 2b

Un,. Prämien.»»!. 74 l b 7525
»reoi»^. 160- 160 50
«udolfs.» 13 25 ,3 ho
Pr»«t«»«ll«hm der «t«dt «ien Äi 75 92 25
z>«nan,«tgnli,rnng««L«le . . 10450 105 —
Do«»nen,Pl«adbri«fl . . . . 143— — —
oeßerreichifch« «ch«tzschei« . . 39 90 100 10
Uug. «ifenb«l)n,«ul U«50 89 -
Ung. Gch«hbon« vs» I . 1874 101 ^ 101 b0
«nlehen d. «tadtgemeind« «<m

w V. v 9s 2h 96 7b

«n»»tze«<l«ft»»G»,vhll««N«»e«.

«»h«en 108 — 103 50
Niederöfterrelch 10» — — —
V«lizun 84— 8475

Giebenbürgt« 73 70 74 20
lemefer «anat 74 50 7b -
Ungarn 75 HO 7ß.gy

Netle» von V«nlen.
G«ld War«

«nglo.Vfierr. V « l 88 2b 68 75
Kreditanstalt 1^-2,; ,505^
Depositenbank 124 — 125 —
Kreditanstalt, nn,,r 141 90 142 10
Lstompte.Nnftalt 67b — 685 —
««tionalbanl 800 — 802 —
Oellerr. Vanlg«sellsch,ft . . . —__ __._
Umonbanl 49— 4950
Verlehrsbank 79.59 80 -
Wiener Vanlverein 56 — 57 —

«ctlen von 3r«nsp«rt-Unterneh-
«nnge«.

«lf«ld.V»hn , 0 6 - 1li6L0
Donau^Dampschiff., O,sellsch«ft 32b — 3^8 —
«lisabeth.Veftbahn 144 b0 I4b —
Ferdlnanbsl^ordbahn . . . 186D- 189b -

Franz - Joseph « Vahn . . . . 1 2 2 - I l i 3 -
OaUzische Karl.Lubwlg.«»hn . 22525 22550
KaschaulOderberger Vahn . . 89 50 9 ^ - -
Lemberg-Czernowitzer Nahn . 115 — — —
Lloyb.stsellsch 342 - 844 -
Oefterr. Nordweftbahn . . . . 109 - 109 l»0
«udolss.Vahn 110 7b 11125
Staatsbahn 841 — 24150
Südbahn 71 bO 72 __
Iheiß.Vahn 186 50 187 -
Ungar.-gallz. Verbindungsbahn 8 4 — 84 50
Ungarische Viordoftbahn . . . 99— 9925
Wiener tramway.Gifellsch. . 97 - 98 -

Pfandbriefe.

«llg. oft. Vodeulredilanst. (l.Gold) 106 25 106 50
- » « (i.V.«V.) 88— 8825

9tatiou»lbanl 98— 98^5
Ung.V«dtnlredlt-I«fiilnt(V.,V.) 90 - 90 25

Prlorltäts-ebllgatlonen.

LlisabelhlV. 1. Vm 9350 94 —
Ferb.-Nordb. in Silber . . . 109 — 1095»
Franz-Iofeph-Vahn 9015 9030

«»I . «arl.Lnd»««.«.. I . «m. . 102 50 l<>''^
vesterr «ordwels.Vahn 89 50 ^ < .
Siebenbülger Vahn 60 75 <»> .
«taatsbahn I . Vm Il>8 - l b ° ' ,
«Ubbahn k »'/ . N 1 50 l l ^

5», 93 - s ^
Südbahn, Von« — ^ ^

«us deutsche Plätze 6070 «" .^
London, kurze Sicht 124 80 ^ ' ^
London, lange Sichl . . . . 125 - l ^ ^
P a r i , 43b0 " ^

Geldsorten.
»«l> >o«" .̂

Dulalm . . . . 5 f i .91 lr. 5 st. V3
Napoleonsd'or . . 9 ^ 9 i „ 9 ^ ^"
Deutsche «eich«. ,

banknote» . . . 6 l «30 » 61 ^ ^ "
Vilbergnldw . . 109 » 30 ^ 109 ^ b"

«raiuische «runbtntl«ftnn,«.Obll,«ti<,««^
Prioat««tierun, : Veld90—, Ware ^ ^ «
«ced.t 150^5 bl« 150 50. »ugl« 68 sb« « 3 * ^ " . ^ l . ? ? ^ . Ä ' . ^ ^ " ' " . " ' " " " " ' ^«p^rrente 61 80 bl« 61 70. «ilberrent» S?2<) hi« 67 30. »sldrenle 73 80 bi« 74

68 70. il«»»«« 1«4 90 bi« 1^510 ««P«l«n< V94 bi« 9 9b. SUbn 109 2i) bis 109 40 '
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(2602-^3) Nr. 866.

Nealitätenvtt'stcigerlllig.
Vom k. l . Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des hohen

Aerarß, durch das k. k. Hauptsteueramt
Rudolsswerth, die executive Berstei.
gerung der dem Franz Turk und
dessen Erben gehörigen, gerichtlich auf
840 f l . geschätzten Realitäten Rctf.-
3ir. 223/2 und 128/7 llä Stadt Ru-
dolfswerth bewilliget und hiezu drei
FeilbietungsTagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3. Augus t ,
bie zweite auf den

7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

5. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal mit dem Beginne um 10 Uhr
früh, hiergerichts mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch!
unter demselben hintanaeaeben werden
wird.

Die picitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/« Aadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgenchllichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Rudolfswerth am 19. Jun i 1877.

( 2 8 3 8 - 3 ) Nr. 967.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Kreisgerichle in Ru-
dolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Handels-
sirma I . F . W . Schimmelpfeng in
Merlin die exec. Fcilbietung der dem
Herrn Vincenz Boben in Rudolsswerth
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 3863 st. 70 kr.
geschätzten Fahrnisse, a ls : gimmer-
und Haus Einrichtungsstücke, dann eine
Schnellpresse sammt Druckerei - Ein-
nchtungen — bewilliget und hiezu zwei
Mllbietungs - Tagsatzunqen, die erste
auf den

1 3 . A u g u s t
und die zweite auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
lwthigenfalls v?n 3 biö 6 Uhr nach- ^
"uttags. in der Wohnung des Executen!
"nt dem Beisatze angeordnet worden,'
dab die Pfandstücke bei der ersten Feil- >
vletung nur um oder über dem Schä-!
vungswerth, bei der zweiten Feilbie-^
"ng aber auch unter demselben gegen ̂

welche Bezahlung und Wcgschaffung!
«angegeben werden. ,
^I tudol fswerth am 3. J u l i 1877.

Zweite czec. Fcilbictunst.
^ain?, ^ Aecmion fache des Michael

I lw l , ^ ^ zu der auf den 30slcn
'"na d.r î  °"?""'dneltn crstm Feilbic-
liul> U.l, m ' "hteren aehüriarn Realiläl

«uslu li«er e, schienen, daher am
"°rmittaas!' "«gust l. I . ,
^kllbielun« « ^ ^"gerichtS zur zweiten

K t V ' H M t e n wird.
^uU ^ ^ " ^ ' r l s ^ r i c h t Idrla am 4ten

(2870—2) Nr. bb i l .

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. Beziilsgerichte titsch wird

im Nachhange zu dem Edicte vom 3len
Februar 1877, Z 9l)s>, in dcr Executions-
fache des Johann Gabroväcl von Hote-
derschlz Nr. 16 gegen Andreas Homovc,
nun korenz Homooc, von Neuwelt i»cto.
50 ft. sammt Anhang belannt gemacht,
daß zur ersten RealfeilbleluligStagsatzung
am 30. Juni 1877 lein Kauflustiger er-
schienen ist, weshalb am

30. Juli l. I.
zur zweiten FeilbietungS-Tagsatzung gc-

«schrillen werden wild.
K. k. Bezlllsgcricht Loitsch am 12ten

Juli 1877.

(2871—2) Nr. 5510.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte l̂oilsch wird

im Nachhange zu dem Edicte vom 13ten
Iülmer 1877, Z. 205,, in der Elecutlons-
fachc des Matthäus Gruden von Hole-
dclschiz gegen Johann Tut l von Hi«
beröe pct,o. 36 fl. 31 lr. o. 3. c. belaiml
gemacht, dl.ß zur ersten Realfeilbiclungs-
Tagsatzung am 30. Ium 1877 lein Kauf-
lustiger erschienen >st, weshalb am

30. Juli l. I.
zur zwcilen FeilbietungS-Tagsahung ge<
schrillen werden wird.

K. l . Vezirlsgclicht îoilsch am I2ten
Juli 1877.

(2851—3) Nr. 3122.

Dritte excc.Fcilbictung.l
I » der kfccutionssuchc des Jodol

Gonia von Schwarzenberg gegen Anton
Piölar von Orije »st zu der auf den
30. Juni l. I . angeordneten zweiten F l i l -
bictung der dem letzteren gehörigen Rea-
litäten 8ub Urb.'Nr. 926/45 und 191 »ä
Herrschaft Wippach kcil. Kauflustiger er-
schienen, daher am

3 1 . J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr. hlcrgerichlS zur dritten
Feilblrtung geschritten wlrd.

K. l. Bezirksgericht Idria am 4lcn
Juli 1877.

(2892-2) Nr. 3294.

Edict.
Dem Johann Slulel von Otowiz

Nr. 11, unbelannlen Aufenthaltes, rilcl.
sichtlich dtssen unbekannten Rechlsnachfol-
gern, wurde über die Klage clo ^ravtj.
l5. Ma i 1877, Z. 3294, dcS Iofef
Hrela von Ielfcheunit Nr. 1 wegen 37 ft.

,c. 8. c. Herr Peter Pirsche von Tfchcr»
nembl als Kurator n.6 ^ctum bcsteUt und

' dicsem der Klagsdescheid, womit zum Ba-
^ gatelloerfahlen die Tagfatzung auf den
j 26. J u l i 1 8 7 7 ,
! vl'lmillags 9 Uhr, hiergellchtS angeordnet
> wurde, zugestellt.

K. l . Beziilsgericht Tlchernembl am
17. Mai 1877. l

(2777—3) Nr. 3084

(iMutive Feilbietung.
Bon dem l. l. Vezirlsgerichte Rcifniz

wird zur Vornahme dcr öffentlichen Feil-
bielung der auf 2155 fl ö. W. gcschahlen
Realiläl vud Url»..Nr. 1352 kä Herlschafl
Reifniz in der üfcculionSlührung dci» Joses
^auric von Jurjovlc gegen Johann Krajc
von Traunll polo. 290 fl. f. A. der

28. J u l i
sur den ersten, der

25. August
fiir den zweiten, und der

^ 22 . September 1877
sur den drillen Termin mit dem Vcifahe
bestimmt, daß diese Nealitü«, wenn fie bei
dem ersten oder zweiten Termine nichl
wenigstens um den Schatzun^sivcüh ver-
lauft würde, bei dem drillen Termine auch
unter bemjelbeu hinlangegeven wird.

Kauflustige haben daher an den ob»
bestimmten Tagen um 10 Uhr vormiltags
im Umlslolalc zu erscheinen und lomicn
vo»lü»sig den Olundbttchastcmd im ^rund-
buchsamlc und die Feildietungebedingnisje
in der Kanzlei deS obgenannlen Vezirl»-
gerlchles einsehen.

Reifniz am 5. Mai 1877.

(2791-3) Nr. 2626.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Vczirlsgerlchte Seno»

selsch wird zur Vornahme dcr iiffenllichen
Feilbiclullg der auf ^000 fi. ö.W. geschätzten,
dem Georg Marlir i i i i von Senoselsch ge«
hörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft
Senosclsch »ud Uil,..Nr. 78/48 und 79/49
vorkommenden Realität der

28. J u l i
filr den elften, der

2 9. August
für den zweiten, und der

29. September 1877
für den dritten Termin mit dem Veisatze
bestimmt, daß diese Realität, wenn sie
bel dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schützungswerlh ver«
lauft würde, bei dem drillen Termine auch
unter demselben hintangegcben wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen um 11 Uhr vormittag«
hiergerichlS zu erscheinen und tonnen vor-
läufig den Orundbuchestand im Grund»
kuchsamle und die FcilbielungSbedmanisse
in der Kanzlei des obgenarmlcn Vezirl«.
gerichtet» einsehen.

Senoselsch den 5. Juni 1877.

! (2656-3) Nr. 3078.

Executive
Äicalitätm-VerfteigellMtz.

Vom l . l . Vezirlsgerichte Nasscnfuh
wird belannl gemacht:

Ls sei über Ansuchen deS Anton Ore-
gvli i i von Oberlatniz die exec. Verftel-
acrung dcr dsm Johann Ianezic von Leva»
gorica gehörigen, gerichtlich auf 791 fl
geschützten, im Grundbuche der ehemaligen
Herrschaft Reilenburg »uli Urb.-Nr 47 ' / ,
und 48 ' / , . ŝ »1. 217, vorkommenden Rra.
lität bewilliget und hiezu drei FtilbiclungS»
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2. August,
die zweite auf den

6. September
und die dritte auf den

4. O l t o b e r l. I . ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichlslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß dlc Pfluidrealilill bei
dcr ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schühungswerth, bei dcr
dritten aber auch unter demfelben hintan-
gcgebcn werden wird.

Die ^lcitatlonSbedingnifse, wornach
insbrsonderc jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
Lllitalionslommissiol, zu erlegen hat, so-
wie das SchähungSprololoU und der
Grundbuchsextracl ltmncn in der dieS-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgerlchl Nasscnfuß am
6. Juni 1877.

(2686—2) Nr. 4866.

Executive
tilealitätenVersteigerung.

Vom l. l. OczirlSutllchle Mölllmg
wird bekannt gemacht:

Hs sei Ubcr Ansuchen der l. l. Finanz,
plvcuratur die ercc. Velsteigerung dcr dem
Marlin Oratanii von Tcrnouz gchöügtn,
gerichtlich auf 1861 ft glschühlcn Hub»
realitül Eftr.-Nr. 122 der Sleuergemeindc
^olwiz bewilliget und hiczu drei Fcilbic-
tungs ' Tagsahungc«, und zwar die erste
auf den

6 August,
die zweite auf den

4. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

3. O l t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
AmlSlolalc mit dem Anhange angeordnet
woldcn, daß die Psandrealiläl bei der
ersten und zwcilcn Feilbielung nur um oder
über dem Schühungswerlh, bei dcr dliltcn
abcr auch unter demselben hintangegeben
werben wird.

Die KlcitalionSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ttlcilant vor gemachtem
Anbote cin wpcrz. Vadium zuhanden dcr
^icilationslomnussion zu erlegen Hal, sowie
da« SchähungsprotoloU und der Grund
buchSeflract lönnen in der oieSgerichl,
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerlcht MtMllng am 18ten
Mai 18??.

(2233—2) Nr. 14734.

Lzecutive Feilbietungen.
Zur Vornahme der efccutivcn Fell-

bietung der auf 600 fl. geschätzten Rea-
lität de« Josef Venc von Aambije «ut>
Urb.-Nr. 2 ää Herrschaft Prem werden
die Tagsahungen auf den

10. August ,
14. Sep tember und
16. O l t o b e r 1877

mit dem Vedeutcn angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsahung
unter dem SchähungSwerthe wird Hinlan-
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Felstriz am 23ften
Dezember 1876.

" (2685-2 ) Nr. 3412.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k l. Bezirksgerichte Mölllinu

wird belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen deS Herrn Felif

Hcß von Mötlling die erec. Versteigerung
der dem Martin Tezal von Rosalniz ge-
hörigen, gerichtlich auf 2735 fl. geschätzten
Hubrealität E r t r . -N r . 15 der Steuer-
gemeinde Rosalniz bewilliget und hiezu
drei FeilbielungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

8. Augus t ,
die zweite auf den

7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

10. O l t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
«mtSgebüude mit drm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten steilbietuna nur um
oder über dem Schühungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werben wird.

Die ^icllationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicltationSlommisston zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprolololl und der Orund-
vuchScrtract können in der dleSgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. VszirlSgericht Mottling am Iften
Jul'i 1877.

(2762—3) Nr. 2357.

Erinnerung
an S i m o n Weber und S imon Kautz
und deren Rechtsnachfolger, unbekannten

Aufenlhalle«.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird den Simon Weber und
Simon Kauh und deren Rechtsnachfolgern,
unbekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Gertraud Hlauc von Mitteiborf
Nr. 18 die Klage !»ow. (iigenlhums-
ersitzung der UeberlandSrealiläten uub Urb.-
Nr. 1252/37 uä Herrschaft VeldeS und
«c t f . -N r . 999/b llä Hcrrfchaft Rad-
mannSdorf hiergcrichtS eingebracht.

Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten
dilsem Gerichte unbekannt und dieselbll,
vielleicht aus den l. l Erblonden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihrc Gefahr und Kosten den Urban
Hlauc von Mitte'dorf als Kurator »cl
Hcwiu bestellt, und ist zur mündlichen
Verhandlung dieser Rechtssache die Tag-
satzung au den

3 1 . J u l i 1 8 7 7 ,

l vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden.

Die Geklagten werden hleoon zu de»
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder fich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichlc namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichrn Schritte einleiten lönnen,
widrigen« diefe Rechtssache mit dem auf-
gestellten Kurator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es lldrlaenS
freisteht, ihre RrchlSbehelfe auch dem
benannten Kurator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Vcrabsäumuna ent-
stehenden Folgen selbst belzumessen haben
werden.

K. l. VezirlSaerlchl RadmannSdorf an,
6. Hunl 1877.
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«in absolvierter (2867) 3 - 2

ObmeaWler
empfiehlt sich zur Unterricbtsertheilung in rea>
liftischen Gegenständen während der Ferienzeit,
Näheres in Müllers Annoncen-Vureau,

Millueckauf.
Auf dem G u t e Ver los t in Kroaz ien bei der MiMlinger Brücke sind

gelbe und aus W a r m : Traullen gewonnene
Eigenbau-Weinc w ^ 3 ,

mit 9 fl. per österr. Eimer zu verlaufen. ^
Berlog am 17. Juli 1877. H u i N v ^ , Inhaber.

Im Hause Nr. «3 alt
Wienerstraße

find ebenerdig 6 große Lokalitäten, in denen ge-
genwärtlg ein Kaffeehaus sich befindet, zu Mi»
<dae<i l. I zu vergeben. - »nzufragen beim
Hiuseigenthumer ^)ir. 63 alt, I. Stock, rechts.
(«910) 3 - 1

ut
w»«v nn verlahncher K ^ « p r « « « » t « l i » r
mit Caution.

Offerte unter: „ t l ^ V " ?08t« re3t»nte
Laibach. (2882) 2 - 2

Gin Haus
zu verkaufen.

Ein Haus in Laibach mit großem Garten
ist aus fieier Hand zu verlausen. - Nutläge an
d e «tfpedition dieses Vlaltes. (2890) :l—2

(2588—1) Nr. 3301.

Kuratorsbestellung.
D«m Johann V'dmar von Rodine

Nr. 36, unbekannten Aulenthaltes, rücksicht»
llch dessen undelannlen Rechtsnachfolgern,
»uroe über die Klage äs prass. 15. Mai
1877, Z. 3301, der Marla Icrman von
dort wegen 68 ft sammt Anhang Herr Peter
PerSe von Tscherncmbl als Kurator aä
»otum bestellt und diesem der Kl^gs-
descheid, womit zum summarischen Ver»
fahren die Tagsitzung auf den

22. »ugust 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichte angeordnet
wurde, zugestellt.

K l. Bezirksgericht Tschernembl am
17. M a l 1877.

(2590—1) Nr. 3662.

Kuratorsbestellung.
Dem Malhias Smarelar ooi« Winkel,

unbekannten Aufenthaltes, riiclsichllich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern wurde über
die Klage äs prass. 29. Ma i 1877, Zahl
3667, des Andreas RVlhel Herr Peter
Peise von Tschernembl als Kurator aä
Hctum bestellt und diesem der Klags«
bescheid, womit zum mündlichen Verfahren
die Tagsatzung auf den

22. «ugus t 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichtS angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l . Vezillsgericht Tschernembl am
4. Juni 1877.

( 2 8 6 2 - 3 ) Nr. 189l .

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Krainvurg

wird mit Vezug auf das diesgerlchtllche
Edict vom 13. Mürz 1877. Z. 1891.
bekannt gegeben, doß zu der auf den 25sten
Juni l. I . angeordnet gewesenen zweiten
efec. Feilbietung der dem Josef Triller
von Obeifeichtina gehörigen Realitäten
aä Herrschaft Lack sud Urb. . Nr. 2218
lein Kauflustiger erschienen ist, daher zu
der auf den

2b. guU l. I .
angeordneten dritten ê ec. Feilbietung ge«
schritten wird.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
25. Juni 1877.

^2853—3) Nr. 2999.

Zweite exec. Feilbietung.
I x der Efeculionssache des Johann

Rihar von Kirchdorf gegen Johann Les«
tooic von Godovic ist zu der auf den
23. Juni l. I . angeordneten ersten Feil«
bietung der dem letzteren gehörigen Rea-
litlllen sud Urb. . Nr. 260 und 261 kä
Herrschaft Lollsch lein Kauflustiger er«
schienen, daher am

25. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittag« 9 Uhr, hlergerichlS zur zweiten
Feilbietung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Id r ia a» 6ten
Ju l i 1877.

(2843—1) Nr. 6506.

Kpratorsbestellung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Feistriz wird

lund gemacht:
I n der Erecutionssache der l . l . Finanz,

procuralur, uoru. des h, Aerars. gegen
Johann ^elada von Feistriz pcw. 68 fl,
54 ' / , lr. e. 8. o. wird für die unbekannt
wo bcfindlich-n Georg, Josef, Anton, An»
dreaS. Johanna und Johann (̂ etadc, und
Anna Spelar gel'. Gerl, alle von Feistriz,
«ültsichllich deren ebenfalls unbekannt wo
liefiüdlichen Erben, zur Wahrung ihrer
Rechte als Kurator aä actuiu Herr Ru«
dolf Weit von Feisttiz, l. l . Steuereinneh-
mer in Pension, bestellt; unter einem wer»
den denselben dl> für die Abwesenden be«
stimmten FeilbietunßSbescheidc zug'fertlget.

K. l. GezirlSgericht Feistriz am 25sten
Juni 1877.

(1911—1) Nr. 2542.

Executive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte in Adels-

berg wird bekannt gemacht:
Es sei in der Efecutionssache dcs

Johann Prcmrou von Nußdolf gegcn
Mathias Glazar von Kölsche wegen 100 fl.
80 lr. die mit dem Gescheide vom 25sten
November 1876, Z. 11057, auf den
13. März l. I . angeordnet gewesene Feil«
bietung der Realilät 8ub Urb . Nr. 246
aä AdelSberg auf den

17. August 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bi« 12 Uhr, mit d«m
vorigen Anhange angeordnet.

K. l Bezirksgericht Ndelsberg am
5. März 1877.

(2764—1) Nr. 2566.

Erinnerung
an K a s p e r E o e t t e l und feine Rechts,

Nachfolger, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l, Bezirksgerichte Nadmanns,

dorf wird dem Kasper Eoellel und feinen
Rechtsnachfolgern, unbekannten Aufent-
haltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Gregor Zmittel, vulgo Berce,
von Milterdorf Nr. 13 du'-ch den Macht«
Haber Andreas Arch von Sawiz Nr. 12
die klag<! pcw. Eigenthumselsitz'lng der
Realilät 3uk Urb. . Nr. 1047 aä He»r.
schaft Vtldc« c.».o. 8ud prao«. 16. Juni
»877 hierg?lichls ein^cbrachl.

Da der AusenthallSort der Geklagten
diesem Veiichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Andreas
Supan von Vormarlt als Kurator zä
aotuw bestellt, worüber zur mündlichen
Verhandlung dieser Rechtssache die Tag»
satzung auf den

17. August 1 8 7 7 .
vormittag« 9 Uhr, hlergerlchls prüftgiert
worden ist.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Gnde verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erschciuen oder stch einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihie Rechts«
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus ein«
Verabsüumung entstehenden Folgen selbsi
beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht RadmannSdorf ani
18. Juni 1877.

(2228—1) Nr. 2939.

UebertragunH
dritter exec. Aeilbletung.

Zur Vornahm« der dritten executioen
Feilbietung der auf 900 fi. geschätzten Rea<
lilät des Anton Mersiül von Smeije
Nr. 4, 8ud Urb..Nr. 5 aä Gut Radels»
egg, wird die Tagsahuna auf den

2 l . August 1877
mit dem Bedeuten übertragen, daß die
Realität bci dieser Ta^satzung nuch unter
dcm Schätzungswerte wlrd hlntaugege«
ben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz am 26sten
März 1877.

(2232—1) Nr. 3491.

Erccutive Feilbietungeu.
Zur Vornahme der erecuiivei. Heil»

bietung der auf !675f l . ^schützten Rea«
lität des Ios.f Penlo von Parje Nr. 18,
8ud Urb. . Nr, 72 aä Gut Mühlhofn,
werden die Ta^sahun^en auf den

10. Augus t ,
14. Sep tember und
16. O k t o b e r 1 8 7 7

mit dem Gebeuten angeordnet, daß die
Realität bei dicfer Tagsatzmig auch unter
dem SchähullgSwerlhe wird hint^n^ego
ben werden.

K. k. Bezirksgericht Fcistrlz am 3len
April 1877.

(2231 — l ) Nr. 7592.

Executive Feilbietungen.
Zur Vorn hme der ex cutiven Feil-

bietunq der auf 2950 si. geschätzten Rea«
lität deS Johann Meisnit von Smelje
Nr. 8, 8ud Urb. . Nr. 42 aä Pfarrgilt
Dornegg, weiden die Tagsatzungen auf den

10. August ,
14. September und
16. Ok tobe r 1877

mit dem Bedeuten angeordnet, bah die
Realität nur bei der dritten Tagsahing
unter dcm SchätzungSw:>the wird Hinl-
angegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
Mai 1877.
(2861—I) Nr. 3730.

Relicitation.
Die Relicitalion der in der <LreculionS»

fache der k. l. Finanzprocuratur Laibach,
in Vertretung deS hohen AerarS und
GrundentlastungSfondeS, geaen Michael
Auman von Oberfernlt pcw. 149 fl. 34 lr.
e. 3. c. am 16. August 1875 veräußerten,
von der Marlanna Auman von Ober-
fernil um 6205 fi. erstandcnen Realität
3ud Urb..Nr. W und 37. Einl.-Nr. 689
aä Herrschaft Eommenda St . Peter wird
wegen nicht erfüllter LicitatiouSbedmgnisse
auf den

14. «ugus t 1 8 7 7
angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am
20. Ma l 1877.

(2874—2) Nr. 55>09.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird

im Nachhange zu dem Edicte vom 20st<n
Dezember 1876, Z. 8305, in der Exe.
cutionSsache des Johann Schmledel von
^aibach, durch Dr . Suppan, gegm Jakob
Vlajon von Planina pcw. 840 ft. sammt
Anhang bekannt gemacht, daß znr ersten
Realfeilbietungs-Tagsatzung am 30. Juni
1877 kein Kauflustiger erschienen ist, weS«
halb am

30. J u l i 1877
zur zweiten FellbletungS-Tagsatzung ge.
schritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Loilsch am I4len
Jul i 1877.

(2860—2) ' Nr. 4912.

Edict.
Vom gefertigten l. l. Bezirksgerichte

wird im Nachhange zum diesgerichtllchen
Edicle vom 6. Ma i l. I . , Z.3297, bekannt
gemacht, daß die in der LiecutionSsache der
l . l. Finanzprocmlltur, >wm. des hohen
Nerars, gegen Johann Pelrli von Michcl-
stetten für Katharina, Mart in, Marla,
Marianna, Pau l , Alexander Sajovic
und Johann Slioar, alle von Michel-
stetten, eingelegten eiecutlven Realfeilbie«
tungs'Rubrllen wegen unbekannten Auf«
enlhllltes derselben dem denselben auf'
gestellten Kurator »ä aowiu Herrn Dr.
Mencing'r, Advokaten in Krainburg, zu'
gestellt wurden.

K. l GezirlSqerlcht Kralnburg am
7. Jul i 1877.

(2893—2) Nr, 4182.

Edict.
Dem Johann M»hvlö vou Ober«

radenze, unbekannten Aufeulhalles, ,ucl-
sichtlich dcssm unbekannten RechlSnachfol«
gern, wurde über die Klage äo prus».
26. Juni 1877, Z. 41K2, dts Josef V " -
derber von Dclin Nr. I wegen 26 fl.
85 lr. fammt Anhang Herr Peler Pcrie
von Tschernembl als Kurator a<l actum
bestellt und diesem der lllagsbeschrid, wo-
mit zum mündlichen Verfahre» die Tag-
satzung auf den

26. J u l i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hicrg richtS angeordnle
wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl an,
I. Jul i 1877.

( 2 8 7 2 - 2 ) Nr. 5513.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte loilsch miid

im Nachhange zu dem lidicte vom 3l«n
Februar 1877. Z. 899, in der ^ecu«
lionssl'chc dcS Franz Gostischa von ttalce
gegen Andreas Icreb von Ulittrloilsch
Nr. 68 pcto. 342 f l . 80 lr. c. ». 0. vela»""
gemacht, daß zur ersten RealflilbietM'S«"
Tagsatzung am 30. Juni l. I . kein Kauf'
lustiger erschicnen ist, weshulb am

30. Juli l. I.
zur zweiten FeilbictungS.Tagsatzung ge-
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Loltsch am I2len
Jul i 1877.

(2873—2) Nr. 55l il

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. vezirlsgrrichte lollsch wird

im Nachhange zu dem Edictc vom 26. stc-
bruar 1877, H. 1398, in der (tfeculio,'.«'
fache de« Oeorg Petroviit von »"!>
Nr. 115 gegen Andreas M o l l von Mart i " '
hrlb Nr. 129 pcw. 500 st. sammt UnHang
belannt gemacht, daß zur ersten Realse'l<

' bielulige-Tagsahmig am 30 Juni 1«??
lein Kauflustiger erschieiien ist, weshalb a»n

30. J u l i 1 8 7 7
zur zweiten Fcilblttuugs.Tagsahm'g S^
schritten werden wlrd.

K. l. Bezirksgericht ttoitsch «m I 2 l "
Juli 1877.

(2700—3) Nr. 3440.

Exeeutiver
Realit'ätenverlauf. ,

Die im Grundbuche ää Herlschafl P0l<
land »ud tom. V I , sol. 112, Rclf. 'Nr.bo"
vorkommende, auf Jakob Rom au«
Meierlc Nr. 11 vergewährte. gerlch'liH ""^
1010 bewerthele Realilät wild ilbcr 5"'
suchen drS Machthaber« Johann ^^n
der M^rla Plat von Dolence Nr. 42, z"l
E'nbringung der Forderung aus dem ^
«leiche vom 30. Jänner 1858, Z>"»"/
mid (iinllntwoltung vom 8. Ma l lw'>'
H 6077, pr. 286 fi, 65 kr. 0. W- sa"""
«nhang, am

28. J u l i und
30. »ugust

um oder über dem SchähungSwerlh, und 0

28 . S e p t e m b e r 1 8 7 7
auch unter demsclben in der G"l<Y^
lanzlei. j deSmal vormittag 10 Uhr,
den Meistbietenden gegen Erlag deS 1"p^
VadiumS feilgeboten werden. g,

K. t. Bezirksgericht Tschernembl
12. Juni 1877.


